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Kunststube Küsnacht
Seesir. 160 (Zürich)

Schweiler Künstler
an der Seestratfe

Eine permanente Ausstellung

namhafter Verlreter
moderner Malerei und
Plastik, im Restaurant der
guten Küche. Tel. 91 07 15

Maria Benedeit!

fei*»*

Gurtengasse
Ecke Scbauplatzgasse

Compta it.H rbe't

Hotel Metropol - Monopol
Barflißerpl. 3 BaSel Tel. 2 8910

0» führende Haut Im Zentrum
Restaurant Metro-Stlibli "
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Generalvertreter tür die Schweiz:
Pierre Fred Navazza, Gent

Pletscher

Die Friedenspfeife will nicht brennen!

Probiereds emal mit Brissago I "

Homo sapiens

Ein Mensch, der die Beamtenlaufbahn
einschlägt, mufj, wie alle andern, gar
manches gelernt und erfahren haben,
bis er wirklich ein Mensch ist.

Wenn er auf die unterste Sprosse der
Beamtenleiter tritt, muf) er lernen,
kein Mensch mehr zu sein, denn
menschliches Irren und Fehlen wird ihm
vom Vorgesetzten nicht gestattet.

Ist es da so sehr verwunderlich, wenn
er sich dann auf höheren Sprossen der
Erfolgsleifer nur noch schwer davon
überzeugen läfjt, dafj auch er nur ein
Mensch sei? AbisZ

Wem gehört die Weltl
«Mir», sagt der Autofahrer und saust

an allem vorbei.
«Mir», sagt der Landstreicher und

legt sich am Waldrand ins Gras.
Wer hat nun eigentlich recht? f'»

Vom guten alten Robinson

Ich rüste mich für eine Reise und
bin eben daran, meinen elektrischen
Rasierapparat einzupacken. Zur Sicherheit

nehme ich jedesmal auch einen
Edisonsfecker mit. Meine Frau erinnert
mich daran mif den Worten: «Vergiß
dä nur de Robinsonstecker nid!» 'is

D Nerve

Wie mänge bloget d Nerve,
er ischt en arme Tropf,
der einti schpüürts in Füeße,
der ander i sim Chopf,
de dritt i müede Beine,
de vierti ime n Arm,
de füft i beide Niere,
de sechst sogar im Darm.
I wött, i hett schtatt Nerve
en guete Schtacheldroht,
s chönt jedes dra cho zupfe,
cho zehre früeh und schpot
Jo nu, i mueß schfatt Dröhfe
di fiine Nervli ha,
eu alle gohts nöd besser,
me siehts jo mängem a.

Die Nervli wömmer schone,
es wär uf einisch z schpot
wo chönt me dänn goh chaufe
de nötig Schtacheldroht?
Drom gömmer jetz bezyte,
am achti scho, zor Rueh,
mer schlüüßed schtatt de Fenschtre
di müede-n-Auge zue.
Gits öppedie en Aerger,
en Chummer, en Verdruß,
gits schtaft de süeße Guetzli
e bsunders harti Nuß,
dänn nähmed mer de Knacker,
de Liebgott gif en scho,
bim Knacke will er sicher
üs gern zor Syfe schfoh. Peterli
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